
Patienteninformation
Sozialdienst | Entlassungsmanagement
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Information und Terminvereinbarung

Mit all Ihren Fragen und Sorgen können Sie sich vertrauensvoll an 

die Mitarbeiterinnen des Sozialdienstes/der Pfl egeüberleitung wen-

den. 

Diese erreichen Sie telefonisch über die Zentrale (06542 97-0) oder 

persönlich im 2. Obergeschoss, Zimmer 216.

Gerne stellt auch das Pfl egepersonal den Kontakt zum Sozialdienst 

her.

Sprechzeiten:

■ Montag - Donnerstag: 10 - 13 Uhr
■ Freitag: 9 - 12 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Kontakt:

Waltraud Barz-Kaufmann

06542 97-1468

w.kaufmann@klinikum-mittelmosel.de

Sabine Kohl

06542 97-1927

s.kohl@klinikum-mittelmosel.de

Carmen Leon

06542 97-1506

c.leon@klinikum-mittelmosel.de

Klinikum Mittelmosel
Barlstraße 7 | 56856 Zell / Mosel

Telefon 06542 97-0 | Telefax 06542 97-1721

info@klinikum-mittelmosel.de

Besuchen Sie uns online unter

 www.klinikum-mittelmosel.de

oder auf Facebook

 /klinikummittelmosel

Leben begleiten: Hochwertige Gesundheitsversorgung in der Region 

für die Region – so versteht sich das Klinikum Mittelmosel Zell: Innere 

Medizin, Orthopädie und Unfallchirurgie, Viszeral- und Gefäßchirurgie, 

Neurologie, Anästhesie, Intensiv- und Palliativmedizin, Gynäkologie, 

Kinder-/Jugendmedizin, Augenheilkunde, Hals-, Nasen- und Ohren-

heilkunde, eine interdisziplinäre Fachabteilung sowie Traumazentrum 

Mittelmosel, zwei Medizinische Versorgungszentren, eine eigene Phy-

siotherapie und natürlich hervorragend ausgebildete und motivierte 

Mitarbeiter - bei uns erhalten Sie umfassende medizinische Diagnose, 

Therapie und Pfl ege.

Klinikum Mittelmosel
Zell

Klinikum Mittelmosel
Zell



Unsere Kompetenz 

Die Mitarbeiter aus dem Sozialdienst sind speziell ausgebildete 

Fachkräfte und in ein multidisziplinäres Team eingebettet. Die Zu-

sammenarbeit dient einem intensiven und schnellen Informations-

austausch mit allen ärztlichen und pfl egerischen Ansprechpartnern. 

Um für Sie eine gut vorbereitete und optimal koordinierte Überlei-

tung aus dem Krankenhaus zu gewährleisten, arbeiten wir eng zu-

sammen mit ambulanten Pfl egediensten, Haus- und Fachärzten, 

Rehabilitationseinrichtungen, Senioren- und Pfl egeheimen, Hospi-

zen, Krankenkassen und Sozialämtern, Seelsorgern und Psychothe-

rapeuten sowie ehrenamtlichen Helfern. 

Liebe Patientinnen und Patienten,
sehr geehrte Angehörige,

Jeder Patient hat einen Anspruch auf eine gut vorbereitete und op-

timal koordinierte Überleitung aus dem Krankenhaus, denn es gibt 

Situationen, die Hilfe bei der Entlassung erfordern.

Die Mitarbeiterinnen des Sozialdienstes und der Pfl egeüberleitung 

unterstützen und beraten Sie und Ihre Angehörigen hierbei gerne.

Gemeinsam mit den betreuenden Ärzten, den Therapeuten sowie 

dem Pfl egepersonal gehen die Mitarbeiterinnen des Sozialdienstes 

auf Ihre persönlichen Bedürfnisse und Möglichkeiten ein, um eine 

bestmögliche Versorgung nach dem Krankenhausaufenthalt vorbe-

reiten zu können. Beratungsmöglichkeiten gibt es selbstverständ-

lich auch für Angehörige oder betreuende Personen. 

Herzliche Grüße

Ihr Sozialdienst-Team

Wir beraten und unterstützen Sie bei folgenden 
Themen:

■ Planung der notwendigen Pfl ege und Hilfen, zum Beispiel bei 

ambulanter Pfl ege, Hausnotruf, Essen auf Rädern oder Pfl ege-

hilfsmitteln sowie Beantragung fi nanzieller Hilfen
■ Beratung zur Pfl egeversicherung und Antragstellung, zum Bei-

spiel Pfl egeeinstufung oder Kurzzeitpfl ege
■ Beratung und Vermittlung in stationäre Einrichtungen, wie 

Pfl egeheim, Kurzzeit- oder Tagespfl ege, betreutes Wohnen 

oder Hospiz
■ Beratung zu Vorsorgevollmachten und Einleitung von Betreu-

ungen nach § 1896 BGB (Gesetzliche Betreuung) bei Bedarf
■ Einleitung von Rehabilitationsmaßnahmen, wie Anschlussheil-

behandlungen (AHB)
■ Beratung und Antragshilfe bei wirtschaftlichen oder fi nanziel-

len Angelegenheiten
■ Psychosoziale Beratung in kritischen Situationen und Lebens-

phasen
■ Unterstützung in Konfl iktsituationen, zum Beispiel bei Sucht 

oder Obdachlosigkeit
■ Informationen und Vermittlung zu Fachdiensten und Selbsthil-

fegruppen
■ Teilhabe für Menschen mit Behinderungen
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